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Falsche Notrufe und Zerstörungswut:
Extremistischer Klimawahn eskaliert
zusehends (22.12.2022)
„Am gestrigen Tage zeigten Mitglieder der sogenannten ‘Letzten
Generation‘ durch gleich mehrere Aktionen ihr zerstörerisches
Gesicht und, dass es ihnen weder um Protest noch um Klima
geht, sondern schlicht um mediale Aufmerksamkeit und
größtmöglichen Schaden“, kommentiert Stephan Brandner,
stellvertretender Bundessprecher der Alternative für
Deutschland, die neuerlichen „Aktionen“ der Klimaterroristen.
Zum einen sägten diese, offenbar unter den Augen der Berliner
Polizei, die Spitze des aus Brandners Wahlkreis in Ostthüringen
stammenden und am Brandenburger Tor stehenden
Weihnachtsbaumes ab, zum anderen stehen sie im Verdacht, in
Nordrhein-Westfalen den Notruf mehrfach missbraucht zu
haben.
„Das Zerstören von Weihnachtsbäumen ist ein Zeichen gegen
unsere Traditionen und Werte. Das ist schäbig. Der Missbrauch
des Notrufes hingegen ist eine Straftat und muss auch als
solche geahndet werden. Hier wird ein weiteres Mal in Kauf
genommen, dass Menschenleben beeinträchtigt werden. Der
Spaß hat längst aufgehört“, meint Brandner abschließend.
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Gehaltsgrenze für
Staatsfunk-Intendanten ist
nicht die Lösung (21.12.2022)

Bundestagspräsidentin Bärbel Bas schlägt aktuell vor,
die Wahlperiode des Deutschen Bundestages von vier
auf fünf Jahre zu verlängern und das Wahlalter auf 16
Jahre zu senken. 
Stephan Brandner, Parlamentarischer Geschäftsführer
der AfD-Bundestagsfraktion, lehnt beide Vorschläge der
SPD-Politikerin ab: 

"Als AfD stehen wir für mehr Demokratie und mehr
tatsächlichen Einfluß der Bürger auf die Politik und
politische Entscheidungen. Wahlen in noch größeren
Abständen sind das genaue Gegenteil davon. Faktisch ist
der Bürger nach Abgabe seiner Stimme bei einer
Bundestagswahl - und genauso heißt das ja - bis zur
nächsten Wahl so gut wie ohne Einfluß. Es braucht daher
mehr echte Direktdemokratie, wie zum Beispiel
Volksentscheide, und nicht weniger Wahlen. Das
Wahlalter zu senken ist ein Plan, den die linken Parteien,
die sich längst auf dem absteigenden Ast befinden,
verfolgen, um sich Neuwähler zu schaffen. Mit
Demokratie hat das wenig zu tun und dürfte - vor allem
in den Neuen Bundesländern, wo grade die jungen
Menschen vor allem AfD wählen, nach hinten los gehen.
Wahlrecht und Volljährigkeit gehören zusammen, mit
allen Konsequenzen", so Brandner wörtlich.
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Sowohl die Staatsministerin für Kultur und Medien
Claudia Roth, als auch Stimmen aus der FDP fordern eine
Gehaltsgrenze für Intendanten beim öffentlich-
rechtlichen Rundfunk. Es könne nicht sein, dass dort
mehr verdient werde, als es der Bundeskanzler tut.

Stephan Brandner, stellvertretender Bundessprecher der
Alternative für Deutschland, weist darauf hin, dass der
Gehaltsrahmen der Intendanten nur eines von sehr
vielen Problemen sei.

„Zunächst einmal müssen Prunk, Protz und Maßlosigkeit
im öffentlich-rechtlichen Rundfunk beendet werden und
dazu gehören nicht nur die Gehälter der Intendanten. Das
Problem ist das komplette System. Wer denkt, dass ein
Gehaltsdeckel für Intendanten dazu führe, dass die
zwangsabgabengeplagten Bürger plötzlich zufrieden mit
dem Zwangsfunk werden, der irrt völlig.
Vetternwirtschaft, Regierungspropaganda und
Selbstbereicherung auf der Grundlage von zwangsweise
eingezogenen Gebühren sind das Problem – die Lösung
ist das AfD-Konzept des Grundfunks“, meint Stephan
Brandner.

 

Mehr Demokratie statt längere
Wahlperioden! (22.12.2022)



Öffentlich-rechtlicher
Rundfunk braucht
vollständigen Neustart
(19.12.2022)
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 n der Zeitschrift „Der Spiegel“ diskutieren der ARD-
Vorsitzende Tom Buhrow und sein designierter
Nachfolger Kai Gniffke über die Zukunft des öffentlich-
rechtlichen Rundfunks. Stephan Brandner,
stellvertretender Bundessprecher der Alternative für
Deutschland, meint, dass diese Diskussion an den
wesentlichen Notwendigkeiten vorbeiging.
 
„Der öffentlich-rechtliche Rundfunk braucht keine
klitzekleinen Reförmchen, sondern einen kompletten
Neuanfang: das Programm muss zu einem Grundfunk
umstrukturiert werden, der die verfassungsrechtlichen
Vorgaben einer Grundversorgung beachtet,
Mehrfachstrukturen müssen aufgelöst, die
Zwangsabgabe beendet werden. Nur so ist das
Weiterführen des öffentlich-rechtlichen Rundfunks
überhaupt noch denkbar“, meint Brandner
zusammenfassend.

 

Anzeigen im „Neuen Gera“, dem
„Altenburger Kurier“ und der „Greizer
Bürgerzeit“



Aktuelle Videos 
Gefühlsduselige Migrationspolitik
 (Gute Fragen - Schlechte Antworten) 
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Weihnachtsflopps
(5 Fragen - 5 Antworten)

Wann ist das Boot Deutschland voll?
(Gute Fragen - schlechte Antworten) 

Kurzvideo: Wahrheit kann weh tun! 

https://youtu.be/s4M2UEDEn_Y
https://youtube.com/shorts/Ko-ja1pqPXE?feature=share
https://youtu.be/j7gNVGmJd4s
https://youtu.be/xvEIjlL51T4


Kommende Termine
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Kommende Termine
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Kommende Termine
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Der Höhepunkt des Winters: Schon
jetzt anmelden! Winterwanderung mit
Übernachtung mit Stephan Brandner! 

Vorankündigung: Wir gehen auf
NRW-Tour! 

Jetzt anmelden!



#Brandnerunterwegs
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Hundesprechstunde
im Geraer Wahlkreis-
büro

Renovierung
unseres
Wahlkreisbüros

Bürgerdialog in
Naundorf



Wir stehen an Ihrer Seite

9

Wahlkreisbüro Zeulenroda
Schleizer Straße 8
07937 Zeulenroda-Triebes
Tel.: 03 66 28 - 96 35 02

E-Post: zeulenroda@
brandner-im-bundestag.de
Geöffnet: MO und DO: 10-17 Uhr

Wahlkreisbüro Sömmerda
Weißenseer Straße 8 
99610 Sömmerda
Tel.: 0 36 34 - 69 22 888
E-Post: soemmerda@
brandner-im-bundestag.de
Geöffnet: MO: 10-17 Uhr

Wahlkreisbüro Apolda
Ritterstraße 4 
99510 Apolda
Tel.: 0 36 44 - 83 20 468
E-Post: apolda@
brandner-im-bundestag.de
Geöffnet: FR: 10-14 Uhr

 
www.facebook.com/stBrandner 

www.twitter.com/stbrandner 

www.instagram.com/stephanbrandner 

www.youtube.com/c/stephanbrandnermdb 

t.me/StephanBrandnerMdB 

www.tiktok.com/@brandner_afd

Besuchen Sie mich auch im Netz

Wahlkreisbüro Gera
Rudolf-Diener-Straße 21
07545 Gera
Tel.: 03 65 - 20 42 41 30 
Fax: 03 65 - 22 69 12 50
E-Post: kontakt@
brandner-im-bundestag.de
Geöffnet: DI-DO: 10-17 Uhr

Wahlkreisbüro Gößnitz
Zwickauer Straße 11 
04639 Gößnitz
Tel.: 03 44 93 - 25 95 13
E-Post: goessnitz@
brandner-im-bundestag.de
Geöffnet: DO und FR: 10-17 Uhr

Wahlkreisbüro Altenburg
Kesselgasse 25
04600 Altenburg
Tel.: 03 44 93 - 25 95 13
E-Post: altenburg@
brandner-im-bundestag.de
Geöffnet: MO und MI: 10-17 Uhr



Stellen Sie Ihre Fragen bei
Abgeordnetenwatch

Kreisverband Jena-Gera-SHK
Sparkasse Jena Saale-Holzland
IBAN: DE42 8305 3030 0018 0346 75
BIC: HELADEF1JEN
Verwendungszweck: Stephan Brandner

Möchten Sie mich finanziell unterstützen?
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Platz der Republik 1
110112 Berlin 


